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Satzung der Stadt Wuppertal über eine Veränderungssperre für das Grundstück 
Hohenstaufenstr. 26 (Hintergelände) in Wuppertal-Barmen 
vom: 22.10.2012 

Aufgrund der §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (Gesetz- und Verordnungsblatt für das 
Land Nordrhein-Westfalen Seite 666 / Geltende Gesetze und Verordnungen Nordrhein-
Westfalen Seite 2023), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 25. Oktober 2011 
(Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Nordrhein-Westfalen Seite 535) in Verbindung 
mit den §§ 14 Absatz 1, 16 Absatz 1 und 17 Absatz 1 des Baugesetzbuches (BauGB) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2004 (Bundesgesetzblatt I, Seite 2414), 
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 22. Juli 2011 (Bundesgesetzblatt I Seite 
1509), hat der Rat der Stadt Wuppertal am 02.07.2012 folgende Satzung erlassen: 

§ 1 

Die durch die Satzung der Stadt Wuppertal vom 12.10.2011, bekannt gemacht am 
09.11.2011, zur Sicherung der Bauleitplanung (Bebauungsplan Nr. 1146 – 
Hohenstaufenstraße -) erlassene Veränderungssperre für das Grundstück 
Hohenstaufenstraße 26 (Hintergelände) (Gemarkung Barmen, Flur 223, Flurstück 38) wird 
um ein Jahr verlängert. 

§ 2 

Diese Satzung tritt am 10.11.2012 in Kraft. Sie tritt mit dem Inkrafttreten des 
Bebauungsplanes, spätestens jedoch mit Ablauf des 09.11.2013 außer Kraft. 
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1. Verlängerung einer Veränderungssperre für das Grundstück
Hohenstaufenstraße 26 in Wuppertal-Barmen

Gemarkung Barmen, Flur 223, Flurstück 38

Geltungsbereich der Veränderungssperre

Bebauungsplan Nr. 1146 - Hohenstaufenstraße -

1146

Hohenstaufenstra
ße

26

38
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_________________________

Ich bestätige, dass 

- die Satzung ordnungsgemäß zustande gekommen ist, 

- alle vor der öffentlichen Bekanntmachung zu beachtenden Vorschriften eingehalten 
worden sind und 

- der Wortlaut der beiliegenden Satzungsausfertigung mit dem Ratsbeschluss 
übereinstimmt.

_________________________

Die vorstehende Satzung, die der Rat der Stadt in seiner Sitzung am 02.07.2012 
beschlossen hat, wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Der Lageplan liegt montags - freitags von 8 - 12 Uhr und donnerstags von 14 – 16 Uhr zur 
Einsichtnahme im Ressort 102 - Vermessung, Katasteramt und Geodaten -, Rathaus 
Wuppertal-Barmen, Johannes-Rau-Platz 1, Rathaus-Neubau (Eingang Große Flurstraße), 
Ebene 0, Zimmer C 055 aus. 

_________________________

Hinweis:

Eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen kann gem. § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung gegen die vorstehende 
Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht 
werden, es sei denn, 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 
wurde nicht durchgeführt, 

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 

c) der Oberbürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 

d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Wuppertal vorher gerügt und 
dabei die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

Wuppertal, den 22.10.2012 

gez.

Peter Jung 
Oberbürgermeister
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Bekanntmachung von Bauleitplänen

Öffentliche Auslegung von Bauleitplänen vom 19.11.2012 bis 21.12.2012 einschließlich

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Wirtschaft und Bauen der Stadt Wuppertal hat in seiner 
Sitzung am 31.10.2012 die Offenlegung des nachstehend genannten Bebauungsplanes 
beschlossen. 

Bebauungsplan 778 – Ascheweg / Zandershöfe - / 3. Änderung

Geltungsbereich: Der Geltungsbereich der 3. Änderung des Bebauungsplanes erfasst ein Gebiet 
beiderseits der Straßen Ascheweg und Zandershöfe, im Süden von der Lüttringhauser Straße, im 
Norden von der Straße „In der Krim“ und im Osten von der Erbschlöer Straße begrenzt. 

Planungsziel: Planerische Steuerung der Ansiedlung von Spielhallen und Wettbüros. 

Allgemeine Hinweise: Der genannte Bauleitplan liegt gemäß § 3 Absatz 2 des Baugesetzbuchs 
(BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.04.2004 (Bundesgesetzblatt I, Seite 2414),  
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes zur Förderung des Klimaschutzes bei der 
Entwicklung in den Städten und Gemeinden vom 22.07.2011 (Bundesgesetzblatt I Seite 1509), in 
dem angegebenen Zeitraum zur Einsichtnahme aus. Die Auslegung des Planentwurfs findet durch 
das Ressort Bauen und Wohnen im Rathaus Wuppertal-Barmen, Johannes-Rau-Platz 1, 42275 
Wuppertal (Rathaus-Neubau – Eingang Große Flurstraße), Ebene 0, im Flur neben Raum C 078 
während der Dienststunden, und zwar montags bis donnerstags von 09:00 bis 15:00 Uhr und 
freitags von 09:00 bis 12:00 Uhr (Feiertage ausgenommen) statt. 

Stellungnahmen können während der Zeit der öffentlichen Auslegung schriftlich oder mündlich im 
Ressort Bauen und Wohnen, Rathaus Wuppertal-Barmen, Johannes-Rau-Platz 1, 42275 
Wuppertal (Rathaus-Neubau – Eingang Große Flurstraße), Ebene 2, Raum C 227, vorgebracht 
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werden. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung über 
den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben. Des Weiteren ist ein Antrag nach § 47 
Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) (Normenkontrollverfahren) unzulässig, soweit mit ihm 
Einwendungen geltend gemacht werden, die während der öffentlichen Auslegung nicht oder 
verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können. 

Die 3. Änderung des Bebauungsplanes wird gemäß § 13 BauGB durchgeführt. Von der 
Umweltprüfung nach § 2 Absatz 4 BauGB, von dem Umweltbericht nach § 2a BauGB, von der 
Angabe nach § 3 Absatz 2 Satz 2 BauGB, welche Arten umweltbezogener Informationen verfügbar 
sind sowie von der zusammenfassenden Erklärung nach § 10 Absatz 4 wird abgesehen, das 
Monitoring gemäß § 4c BauGB ist nicht anzuwenden. 

Wuppertal, den 02.11.12 
Der Oberbürgermeister 
i.V.

gez.

Meyer 
Beigeordneter
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Bekanntmachung von Bauleitplänen

Einleitung von Bauleitplänen

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Wirtschaft und Bauen der Stadt Wuppertal hat in seiner 
Sitzung am 31.10.2012 die Einleitung des nachstehend genannten vorhabenbezogenen 
Bebauungsplanes beschlossen. 

Vorhabenbezogener Bebauungsplan 1179 V – Heckinghauser Straße / Feuerstraße -

Geltungsbereich: Der Geltungsbereich umfasst die Grundstücke zwischen der Heckinghauser 
Straße 107 und 127 im Süden, der bestehenden Bebauung entlang der Feuerstraße im Osten und 
der bestehenden Bebauung entlang der Widukindstraße im Norden. 

Planungsziel: Verlagerung und Erweiterung des SB-Marktes von der Widukindstraße / Ecke 
Brändströmstraße sowie Neubau eines Discounters und eines Geschäftshauses. 

Allgemeine Hinweise: Der vorhabenbezogene Bebauungsplan wird als Verfahren der 
Innenentwicklung nach den Regelungen des § 13a Baugesetzbuch (BauGB) durchgeführt. 
Hiernach wird von der Umweltprüfung nach § 2 Absatz 4 BauGB, von dem Umweltbericht nach § 
2a BauGB und von der zusammenfassenden Erklärung gemäß § 10 Absatz 4 BauGB abgesehen; 
das Monitoring gemäß § 4c BauGB ist nicht anzuwenden. 
Weiterhin ist bei diesem beschleunigten Verfahren keine frühzeitige Öffentlichkeits- und 
Behördenbeteiligung vorgesehen; Stellungnahmen können im Rahmen der Offenlage geäußert 
werden..

Der Flächennutzungsplan wird im Wege der Berichtigung unter der Nr. 76B gemäß § 13a Absatz 2 
BauGB angepasst. 

Die öffentliche Auslegung des genannten vorhabenbezogenen Bebauungsplanes erfolgt zu einem 
späteren Zeitpunkt, der besonders bekannt gemacht wird. 
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Wuppertal, den 02.11.12 
Der Oberbürgermeister 
i.V.

gez.

Meyer 
Beigeordneter
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Bekanntmachung von Bauleitplänen

Öffentliche Auslegung von Bauleitplänen vom 19.11.2012 bis 21.12.2012 einschließlich

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Wirtschaft und Bauen der Stadt Wuppertal hat in seiner 
Sitzung am 05.09.2012 die Aufstellung und die Offenlegung zur Teilaufhebung des nachstehend 
genannten Bebauungsplanes beschlossen. 

Bebauungsplan 834 – Hans-Böckler-Straße -

Geltungsbereich: Der Geltungsbereich der Teilaufhebung umfasst die Fläche des neuen 
Bebauungsplanes 1080 – Hermann-Ehlers-Straße – (eine Fläche von cirka 1,08 ha zwischen der 
Hermann-Ehlers-Straße im Süden und der Hans-Böckler-Straße im Norden. Westlich wird der 
Geltungsbereich durch das Flurstück 1522 (Kohlstraße 164 und Hans-Böckler-Straße 205) und 
einer im Bebauungsplan Nr. 834 festgesetzten öffentlichen Grünfläche begrenzt. Im Süd-Westen 
grenzt das Flurstück 811 (Kohlstraße 148 und 150) an. Im Osten grenzen die Flustücke 1029, 
1031 und 1030 (Erschließung der Grundstücke Hans-Böckler-Str. 191 und 193) an). 

Planungsziel: Anpassung der Geltungsbereiche. 

Allgemeine Hinweise: Der genannte Bauleitplan liegt gemäß § 3 Absatz 2 des Baugesetzbuchs 
(BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.04.2004 (Bundesgesetzblatt I, Seite 2414),  
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes zur Förderung des Klimaschutzes bei der 
Entwicklung in den Städten und Gemeinden vom 22.07.2011 (Bundesgesetzblatt Seite 1509), in 
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dem angegebenen Zeitraum zur Einsichtnahme aus. Die Auslegung des Planentwurfs findet durch 
das Ressort Bauen und Wohnen im Rathaus Wuppertal-Barmen, Johannes-Rau-Platz 1, 42275 
Wuppertal (Rathaus-Neubau – Eingang Große Flurstraße), Ebene 0, im Flur neben Raum C 078 
während der Dienststunden, und zwar montags bis donnerstags von 09:00 bis 15:00 Uhr und 
freitags von 09:00 bis 12:00 Uhr (Feiertage ausgenommen) statt. 

Stellungnahmen können während der Zeit der öffentlichen Auslegung schriftlich oder mündlich im 
Ressort Bauen und Wohnen, Rathaus Wuppertal-Barmen, Johannes-Rau-Platz 1, Rathaus-
Neubau (Eingang Große Flurstraße), Ebene 2, Raum C 227, vorgebracht werden. Nicht 
fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan 
unberücksichtigt bleiben. Des Weiteren ist ein Antrag nach § 47 Verwaltungsgerichtsordnung 
(VwGO) (Normenkontrollverfahren) unzulässig, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht 
werden, die während der öffentlichen Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, 
aber hätten geltend gemacht werden können. 

Das Bebauungsplanverfahren wird als Verfahren der Innenentwicklung gemäß § 13a BauGB 
durchgeführt. Von der Umweltprüfung nach § 2 Absatz 4 BauGB, von dem Umweltbericht nach § 
2a BauGB, von der Angabe nach § 3 Absatz 2 Satz 2 BauGB, welche Arten umweltbezogener 
Informationen verfügbar sind sowie von der zusammenfassenden Erklärung gemäß § 10 Absatz 4 
BauGB wird abgesehen; das Monitoring gemäß § 4c BauGB ist nicht anzuwenden. 

Wuppertal, den 02.11.12 
Der Oberbürgermeister 
i.V.

gez.

Meyer 
Beigeordneter
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Bekanntmachung von Bauleitplänen

Aufstellung von Bauleitplänen

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Wirtschaft und Bauen der Stadt Wuppertal hat in seiner 
Sitzung am 31.10.2012 die Aufstellung des nachstehend genannten Bebauungsplanes 
beschlossen. 

Bebauungsplan 896 – Berliner Straße / Wupperfelder Markt – 1. Änderung

Geltungsbereich: Der Geltungsbereich der 1. Änderung erfasst ein Gebiet zwischen der 
Sternstraße im Norden, der Straße Stennert im Osten, der Wupper im Süden und der Wikinger- 
beziehungsweise Wupperfelder Straße im Westen. 

Planungsziel: Steuerung der Ansiedlung von Vergnügungsstätten. 

Allgemeine Hinweise: Das Bebauungsplanverfahren wird im vereinfachten Verfahren gemäß § 13 
Baugesetzbuch (BauGB) durchgeführt. Von der frühzeitigen Unterrichtung und Erörterung nach § 3 
Absatz 1 BauGB (frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung) und § 4 Absatz 1 BauGB (frühzeitige 
Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange) wird abgesehen. Von einer 
Umweltprüfung nach § 2 Absatz 4 BauGB, von dem Umweltbericht nach § 2a BauGB, von der 
Angabe nach § 3 Absatz 2 Satz 2 BauGB, welche umweltbezogenen Informationen zur Verfügung 
stehen sowie der zusammenfassenden Erklärung nach § 10 Absatz 4 BauGB wird abgesehen. 
Das Monitoring nach § 4c BauGB ist nicht anzuwenden. 

Die öffentliche Auslegung des genannten Bebauungsplanes erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt, 
der besonders bekannt gemacht wird. 

Wuppertal, den 02.11.12 
Der Oberbürgermeister 
i.V.

gez.

Meyer 
Beigeordneter
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Bekanntmachung von Bauleitplänen

Aufstellung von Bauleitplänen

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Wirtschaft und Bauen der Stadt Wuppertal hat in seiner 
Sitzung am 31.10.2012 die Aufstellung des nachstehend genannten Bebauungsplanes 
beschlossen. 

Bebauungsplan 1182 – Friedrich-Ebert-Straße / Haarhausstraße -

Geltungsbereich: Der Geltungsbereich erfasst ein Gebiet nördlich der Friedrich-Ebert-Straße bis 
zur Nützenberger Straße zwischen Haarhausstraße und Treppenstraße. 

Planungsziel: Planerische Steuerung der Ansiedlung von Vergnügungsstätten. 

Allgemeine Hinweise: Das Bebauungsplanverfahren wird im vereinfachten Verfahren gemäß § 13 
Baugesetzbuch (BauGB) durchgeführt. Von der Umweltprüfung nach § 2 Absatz 4 BauGB, von 
dem Umweltbericht nach § 2a BauGB, von der Angabe nach § 3 Absatz 2 Satz 2 BauGB, welche 
Arten umweltbezogener Informationen verfügbar sind sowie von der zusammenfassenden 
Erklärung nach § 10 Absatz 4 wird abgesehen, das Monitoring gemäß § 4c BauGB ist nicht 
anzuwenden. Auf die Durchführung der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 
Absatz 1 BauGB sowie der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und sonstigen Trägern 
öffentlicher Belange gemäß § 4 Absatz 1 BauGB wird verzichtet. 

Die öffentliche Auslegung des genannten Bebauungsplanes erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt, 
der besonders bekannt gemacht wird. 

Wuppertal, den 02.11.12 
Der Oberbürgermeister 
i.V.

gez.

Meyer 
Beigeordneter
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Bekanntmachung von Bauleitplänen

Öffentliche Auslegung von Bauleitplänen vom 19.11.2012 bis 21.12.2012 einschließlich

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Wirtschaft und Bauen der Stadt Wuppertal hat in seiner 
Sitzung am 31.10.2012 die Offenlegung des nachstehend genannten Bebauungsplanes 
beschlossen. 

Bebauungsplan 1163 – Berliner Straße -

Geltungsbereich: Der Geltungsbereich umfasst die Baublöcke zwischen den Straßen Stennert, 
Schöneberger Ufer und Berliner Platz, und schließt die Bebauung nördlich der Berliner Straße bis 
Sternstraße mit ein. Im östlichen Plangebiet sind die südlichen Abschnitte der Straßen 
Langobardenstraße, Schwarzbach und Hügelstraße ebenfalls im Geltungsbereich enthalten. Im 
Zuge des Offenlegungsbeschlusses wird der Geltungsbereich nördlich der Grundstücke Berliner 
Straße 207–211 geringfügig erweitert, so dass der Bebauungsplan Nr. 1163 nun direkt an den 
nördlich angrenzenden Bebauungsplan Nr. 438 anschließt. 

Planungsziel: Steuerung der Ansiedlung von Vergnügungsstätten. 

Allgemeine Hinweise: Der genannte Bauleitplan liegt gemäß § 3 Absatz 2 des Baugesetzbuchs 
(BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.04.2004 (Bundesgesetzblatt I, Seite 2414),  
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes zur Förderung des Klimaschutzes bei der 
Entwicklung in den Städten und Gemeinden vom 22.07.2011 (Bundesgesetzblatt I Seite 1509), in 
dem angegebenen Zeitraum zur Einsichtnahme aus. Die Auslegung des Planentwurfs findet durch 
das Ressort Bauen und Wohnen im Rathaus Wuppertal-Barmen, Johannes-Rau-Platz 1, 42275 
Wuppertal (Rathaus-Neubau – Eingang Große Flurstraße), Ebene 0, im Flur neben Raum C 078 
während der Dienststunden, und zwar montags bis donnerstags von 09:00 bis 15:00 Uhr und 
freitags von 09:00 bis 12:00 Uhr (Feiertage ausgenommen) statt. 

Stellungnahmen können während der Zeit der öffentlichen Auslegung schriftlich oder mündlich im 
Ressort Bauen und Wohnen, Rathaus Wuppertal-Barmen, Johannes-Rau-Platz 1, 42275 
Wuppertal (Rathaus-Neubau – Eingang Große Flurstraße), Ebene 2, Raum C 227, vorgebracht 
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werden. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung über 
den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben. Des Weiteren ist ein Antrag nach § 47 
Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) (Normenkontrollverfahren) unzulässig, soweit mit ihm 
Einwendungen geltend gemacht werden, die während der öffentlichen Auslegung nicht oder 
verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können. 

Das Bebauungsplanverfahren wird gemäß § 13a BauGB (Bebauungspläne der Innenentwicklung) 
durchgeführt. Es sind gemäß § 13 Absatz 1, 2 BauGB keine erheblichen Umweltauswirkungen 
beispielsweise aufgrund zunehmender Verkehre oder höherer Immissionen durch 
Gewerbebetriebe zu erwarten. Von der Umweltprüfung nach § 2 Absatz 4 BauGB, von dem 
Umweltbericht nach § 2a BauGB und der zusammenfassenden Erklärung gemäß § 10 Abs. 4 
BauGB wird abgesehen; das Monitoring gemäß § 4c BauGB ist nicht anzuwenden. Auf die 
frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Absatz 1 BauGB wird verzichtet. 

Wuppertal, den 02.11.12 
Der Oberbürgermeister 
i.V.

gez.

Meyer 
Beigeordneter
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104.12-70-140         23.10.2012/5064 

004 

Nachfolgenden Text bitte ich amtlich bekannt zu machen. 

Bekanntmachung über Wegerechtsverfahren 

Einziehungsverfahren: 

-    Lante, die Verbindungsstraße (Teilstück der Gemarkung Barmen, Flur 3, Flurstück 210)  
     von der Hatzfelder Straße bis zur Einmündung der Straße Lante zu den Häusern 52, 56 ff. 
     (Gemarkung Barmen, Flur 3, Flurstück 214) wird dem öffentlichen Verkehr entzogen. 
      
     Das nach der Rechtsprechung des BVerwG öffentliche Wohl ist durch die Festsetzung des 
     Bebauungsplanes 299 rechtssatzmäßig festgestellt worden. Die dem Beschluss des 
     Bebauungsplanes nachfolgende und ihn umsetzende Straßeneinziehung entspricht somit 
     unter diesem Gesichtspunkt geltendem Recht. 

     Die Absicht der Einziehung ist am 04.07.2012 öffentlich bekannt gegeben worden. 

  
Pläne, aus denen die Lage der Wegefläche der Einziehung ersichtlich ist, 
können bei der Dienststelle -Ressort 104 - Straßen und Verkehr -, Am Clef 58, 42275 Wuppertal 
(montags bis donnerstags 9.00 bis 15.00 Uhr, freitags 9.00 bis 13.00 Uhr), eingesehen werden. 

Wuppertal,  26.10.2012     Der Oberbürgermeister 
I. V. 

gez. Meyer 
Beigeordneter 
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Bekanntmachung der Kinder- und Jugendwohngruppen der Stadt Wuppertal: 
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2011 

Gem. § 26 Abs. 3 der Eigenbetriebsverordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht: 

1. Feststellung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes 2011 

1. Die Bilanz der Kinder- und Jugendwohngruppen zum 31. Dezember 2011 
 wird in Aktiva und Passiva gleichlautend mit 7.326.941,43 € 
 festgestellt. 

2. Der ausgewiesene Jahresverlust 2011 in Höhe von 81.072,10 € 
 wird mit den Gewinnvorträgen der Vorjahre verrechnet. 

 Der Rat der Stadt Wuppertal hat am 17.09.2012 den Jahresabschluss und den 
 Lagebericht 2011 der Kinder- und Jugendwohngruppen, wie oben aufgeführt 
 festgestellt.  

2. Abschließender Vermerk der GPA NRW 

Die GPA NRW ist gemäß § 106 GO NRW gesetzlicher Abschlussprüfer des 
Betriebes Kinder- und Jugendwohngruppen der Stadt Wuppertal. Zur 
Durchführung der Jahresabschlussprüfung zum 31.12.2010 hat sie sich der 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Rinke Treuhand GmbH, Wuppertal, bedient. 

Diese hat mit Datum vom 09.08.2012 den nachfolgend dargestellten 
uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt: 

„Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und 
Verlustrechung sowie Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und den 
Lagebericht der Kinder- und Jugendwohngruppen der Stadt Wuppertal, 
Wuppertal, für das Geschäftsjahr vom 01. Januar  bis 31. Dezember 2011 
geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und 
Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den 
ergänzenden Bestimmungen der Betriebssatzung liegen in der Verantwortung der 
Betriebsleitung. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns 
durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter 
Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der 
vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu 
planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die 
Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender 
Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden 
die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und 
rechtliche Umfeld des Betriebes sowie die Erwartungen über mögliche Fehler 
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berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfungen werden die Wirksamkeit des 
rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die 
Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der 
Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der 
angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der 
Betriebsleitung sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere 
Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Prüfung gewonnenen 
Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss der Kinder- und 
Jugendwohngruppen der Stadt Wuppertal, Wuppertal, den gesetzlichen 
Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der Betriebssatzung und 
vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage des Betriebes. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem 
Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des 
Betriebes und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend dar. 

Ohne diese Beurteilung einzuschränken, weisen wir darauf hin, dass ein 
Verlustrisiko für den Betrieb besteht, falls es nicht gelingt, für den Standort 
Küllenhahn eine langfristige kostendeckende Anschlussnutzung zu erreichen 
bzw. ein Verkauf des Objekts zum Buchwert nicht möglich ist.“ 

Die GPA NRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Rinke Treuhand GmbH ausgewertet und eine Analyse anhand von Kennzahlen 
durchgeführt. Sie kommt dabei zu folgendem Ergebnis: 

Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich übernommen. 
Eine Ergänzung gemäß § 3 der Verordnung über die Durchführung der 
Jahresabschlussprüfung bei Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen 
Einrichtungen (JAP DVO) ist aus Sicht der GPA NRW nicht erforderlich.

Herne, den 15.10.2012 

GPA NRW 
Im Auftrag 

gez.
Matthias Middel 
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3. Öffentliche Auslegung 
Der Jahresabschluss und der Lagebericht für das Wirtschaftsjahr 2011 liegen ab 
dem Tag der Veröffentlichung bis zur Feststellung des folgenden 
Jahresabschlusses in der Verwaltung der Kinder- und Jugendwohngruppen der 
Stadt Wuppertal, Am Jagdhaus 50, an den Werktagen von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr 
zur Einsichtnahme aus. 

Wuppertal, 22.10.2012 Kinder- und Jugendwohngruppen 
   der Stadt Wuppertal 
   gez.  
   Dorau 
   Betriebsleiter 
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Jagdgenossenschaft
des gemeinschaftlichen Jagdbezirks    
Wuppertal       

Einladung zur Genossenschaftsversammlung 

Am Dienstag, 20. November 2012, findet um 14.00 Uhr im Cafe-Restaurant Rigi Kulm,  
42349 Wuppertal, Jung-Stilling-Weg 44 die Genossenschaftsversammlung statt, zu der wir 
einladen. Die Tagesordnungspunkte liegen bei der Veranstaltung aus. 

Wuppertal, 24. Oktober 2012  Jagdgenossenschaft des
gemeinschaftlichen  
Jagdbezirks Wuppertal 

Kuhlendahl     Dahlmann    Vosteen 
Vorsitzender     Beisitzer    Beisitzer 
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